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Mit Rurfürstlich Badischent gnädig stent pktvilegiSi

' Innhalr . Botzen. Wien ; großer Staatsrach. Schutzpocken Jnstituft Salzburg ; Vorkehrungen gegen da-
gelbe Fieber. Baden ; gcwesncr Aufenthalt der Königin » von Preußen . Berlin. Paris ; Ankunft des heiligen
Vaters mit Kaiser Napoleon . Strasburg ; Ankündigung des Pariser Krönüngsfestes . Tod des Cardinal Braschi»
Haag ; im Texei ein engl . Kriegsschiff gescheitert . Turin ; großes Present für Kaiser Napoleon . Stralsund ; Ab¬
reise des Königs und der Königin» von Schweden nach Stockholm . London ; Rückkunft des Ritter RUMbolds«
Dncuiaruote wegen deß . n Verhaftung in Hamburg. Aussöhnung zwischen dem König und dem Prinzen v . Wallis.
Verlust eines Linienschiffs von ? 4 Kanonen . Petersburg ; neuer engl. Gesandte, » Barcelona . Vermischte Nachrichten.

D e u t s ch li a n b.
. Doyen , vom LZ Nov.
Dem Vernehmen nach geht im Ausland das Gerücht ,

W ob hier eine endemische Krankheit graffire . Dieß
ist ab . r entweder eine boshafte , öder leichtsinnige Sage ;
und wir können ; GOtt Lob versichern , daß hier die be¬
ste Gesundheit herrscht.

Lvien , vom 24 Növ.
Se. k. k. Mas . haben am Tag nach Ihrer Zurück-

'
kuuft einen grossen Sraatsrath über politische und Finanz«
Geae » stände gehalten , wo . on man nächstens mehrere
Beschütze erwartet. Den fremden Ministern wird der
Kaiser künftig alle Frcytag Audieiiz geben ; ausserdem
'werden noch

'2 Lage für allgemeine Audienzen ivöchenl -
lich gewi Met ; wö jeder Unterlhan sein Anliegen zum
Thron bringe .-, kann»

Die durch öffentliche Blatter '
verbreitete Ngchr

'
cht ,

daß der sranz. Gesandte Constantir . opel schon wirklich
verlass n habe , ist falsch ; er machte bloß Anstalten zu
seiner Ab , eise - befand sich aber am 26. Ott. noch !a
tzpiistantwopel .

In dein bei dem hiesigen FlndelHause auf dck Alster»
Straße errichteten SchnzPocken Institute sind seit einem
Jahr 2716 Kinder unentgeldlich und mit dein glücklich»
sien Erfolg geimpft worden. Ausserdem wurden vor«
diesem Institute mehrere ivo mit ImpsStoff gefüllte
Gläser an Aerzte und Wundärzte abgegeben und versen»
det ; ss daß man bald die KindsBlattttnPest aus der
Ocsireichischen Monarchie gani verbannt sehen lvird»
Damit über jeder Wundarzt in diesem heilsamen Ge»
schaft die nöthige Krnntniß und Uebung tchaite, so ist,
einer höchsten Anordnung zu Folge , bett stutirende»
Wundärzten zur Pflicht gemacht worden > erst 6 Woche»
lang in dem hiesigen JmpfungsJnstituke M prükticiren ,
unv sich dann noch einet strengen Prüfung zu Unterwet«
sei». I > dieser Anstalt gibt der Wundarzt Herbich täg»
liü- »ventgeldlichen Unterricht über die Einimpfung und
hie ganze Behandlung der Schuzpo

'cken - und zeigt dü»
bei) , wie man di« »nächten von -en ächten unterscheid«»

müsse.
Salzburg , vom 26 Növ»

Vor einigen Tagen ist hier eine kurfürssl. VMWstz
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rrfchieuen, nach weicher wegen des in Italien und Spa¬
nien traurige V -rheerungea anrichtenden gelben Fiebers
- ie gemessensten DoksichiLMaasregeln bestimmt wer¬
den Es ist daher die Einfuhr aller Maaren aus Ita¬
lien ohne Ausnahme bis aus weitere Befehle verlöten .
Alle bcladenin Wägen ohne Ausnahme , auch die Post -
Wagen , werden an den Grenzen des Landes auf das
genauste durchsucht , und die aus Italien kommenden
Waarca an einen KonkumazOrt deponirt. Allen Rei¬
senden , weiche aus Italien kommen , ist der Eintritt in
das Land auf das strengste untersagt . Auch alle übri¬
gen Reisenden , welche mit keinen Passen versehen sind ,
werden an der Grenze zurückgewiesen , und wenn sie im
Land schon getroffen werden , über die Grenze begleitet .
Aller WaarenPnkehr «achZtalicn hört auf bis auf wei¬
tere Befehle . Alle Briefe , Zeitungen und andre ver-
schloßae Packete , welche aus Italien kommen , werden
aus dem eisten GrenzPostamt erbrochen , mit salpeter-
sauren Dampfen durchräuchcrt und in Essig getaucht .
Alle Paffe des Landes werden mit Militär verstärkt.
Zur Vorsorge , wenn sich allenfalls die Gefahr der An¬
steckung so sehr nähern sollte , baß eine Verbreitung des
gelben Fiebers in das Land mit Grund zu befürchten
wäre , haben gegenwärtig schon alle Pßeg - Stadl > und
LandGmchtsObngkkitrn für die Herdeischaffung eines
hinreichenden Vvrraihs an denen zu Räucherungen erfor¬
derlichen Materialien (VittiolOel , Salpeter re.) , zu

sorgen re.
Laden , vom 2 Dcc.

Im verfloßncn Sommer hatten wir das Glück , daß
Ihre Majestät die Königinn von Preußen , Mutter Sr -
Majestät des Königs , das hiesige Bad besuchten , und ,
wegen der verspürten ausgezeichneten Wirkung desselben ,
AllerhüchsiDcro Gegenwart auf die Dauer von zwey
vollen BatCaren verlangten. Unsere eifrigsten Segens-
Wünsche folgen der wohlthätigen , herablassenden Köni¬
gin» , und de schon sovielfach erprobte Heilkraft de.r
hiesigen Bader gibt » es die gegründete Hoffnung , jene
Wünsche in dem fortdauernden Wohlbefinden Ihrer
königl. Majestät erfüllt zu jeher,.

Die beglück , nde Anwesenheit dieser erhabensten Für¬
stin » , so wie die übrigen sehr zahlreichen Besuche , —
weich « in diesem Iachr — ohne die bloß aus einzelne

Tage dahier erschienenen Fremde — eine Unzahl von
i2ZA . wirklichen BabLurGä: re» betragen , — verdan¬
ken wir hagpräHnch der Vormff'

iichkeit Lcs schon von
den Römern besuchten und immer berühmter werdenden
warmen Bades , cheil

's aber Mch unftker bbeiiso fru-cht-
baren als romantischen Gegend und den manchfachen
neuen Anlagen und B .gn imichke .ten , welche ietzm je¬
dermann findet , der seiner Gesundheit — oder blos deS
Vergnügens halber hicherkonimt , und auf deren Ver¬
mehrung forthin der ernstiichste Bedacht genommen wird .

O r e u s s e n.
Berlin , vom 24 New.

-? Es ist von hier wieder ein Kouricr nach Paris befön
dert worden , und zwar — wir man wissen will — mit
einem Schreiben des Königs an den Kaiser Napoleon.

Vorgestern erhielt der hiesige österreichische Gesandte ,
Gras von Metternich, einen Kourier von seinem Hofe.

Auch der am hiesigen Hose akkrcditirte Gesandte der
ottomannischen Pforte , Herr Argjropu '. o , erhielt dieser
Tagen einen Kourier von Konstantiuvpel. Die damit er¬
haltenen Depesche « sollen sich auf die Angelegenheiten der
Pforte mit Frankreich beziehen .

Frankreich .
Paris , vom 29 Nov.

Testern sind der Kaiser und drr Pabst von Fontame -
blea» hier angekommcn. Beide saßen jm,nämlichen Wa¬

gen. Einige Stunde » vorher war die Kaiserinangclnagr.
Der Pabst bewohnt ia dem Pallaste der Tuillmen den
Pavillon der Flora . Unsere ganze Besatzung war bei dem
Einzug « unter dem Gewehre.

StrasdueI , vom a Dec.
Gestern Abend und heute Früh sündigte der Kano¬

nendonner und das Geiäurc aller Glocken den sür Frank¬
reich ewig merkwürdigen Tag an , welcher diesem Reich
eine feste erbliche Regierung sichert , und ihm ein , mis
aller ihm zukommenden Würde , begleitetes, Oberhaupt
gibt , das so große Rechte ans den Dank aller Eiuwoh - !
ner sich erworben hak ; den festlichen Tag, wo Kirche !
und Staat im Enklang sich beeisern , die Gefühle aus-
z -adrücken , von denen sie durchdrungen find , und Segen >
uns Gnade aus das Oberhaupt und das ganze Reich
vom Himmel zu erstehen. Welche Rückerinnerungen ,
muß nicht dieser Tag ia drr Seele denkender Mensche» /



rach de » Zeiten , die Wik durchlebt Wen , enr-ecier !
Wie ein Seefahrer,, nach übrrstandencm fürchttrüchem
Sturm .fih . überffctz .e,sichere Lage . Nii Srehave« fruit ;
nie ein Wanderer nach zurnckgeiegmn muhsamü; L >rd
gefahrvollen Weg » mit frohem Grfühieair dem Schoos
seiner FüMiNe auscuht , so freut sich jedes redliche und
dankbait G . müth über die so glückiichc Abwendung der
drohendsten Gefahren, und über die Hoffnung der Früch¬
te einer weisen Regierung . AuL allen Enden des Reichs
sind heute Millionen Segenswünsche Zen Himmel gestie--

gen fü r den , den eine gütige Vorsehung zum Regenten
des schönsten aller Reiche eingesetzt hak. Alle Acnsse»
rungen der Freude können nur schwache Ausdrücke der
lebhaften Gefühle seyn , die in jedem redlichen Herren
henke avflebcn müssen , und die , mit dem ernsten Ent»
fehl,iß werden begleitet gewesen seyn , daß ein jeder sei-
prrseils durch die Lugenden , welche die heiligste Reli¬
gion zur Pflicht macht , zu dem Glück des Ganzen bey -
tragen wolle.

Um die Fcyer dieses Festes hier in unsrer Stadt Mit
allen Umständen mittheiien zu können , verschieben wir
die Darstellung derselben auf die offizielle Bekanntma¬
chung , die davon erscheinen wird.

Eben erfahren wir - daß der Neffe des vorigen Pabst
Pms Vch , Kardinal Braschi , welcher den heil . Later
begleitete , und das Grabmal seines Oheims zu Valeuce
besuchen wollte , zu Turin , ans der Reise , krank geworden
und gestorben ist. Der Hr. Bischofs von Amiens wurde
abqcsandt , um das Eingeweide daselbst zu beerdigen, den
Leichnam aber nach Rom ttanSportiren zu lassen , wo er in
per FürstenGrust beigesetzt werde » soll.

Holland .
Haag , vom 22 Nov.

Man hat hier die vorläufige Nachricht erhalten , daß
das englische Kriegsch' ff , the Romncy , von §4 Kauoren
in der Gegend des Texeis gescheitert scy . Die Besatzung
etwas über zoo Mann stark , ist gerettet und kriegsge-
sangcn gemacht worden . — Ein srnnzös . Korsar , Serin
Zeit von z Wochen 8 Prisen gemacht und , zulezt noch
mit einer engl . Fregatte und einigen andern kleinen Schif¬
fen dieser Nation sich geschlagen hatte , ist am 15 zu
Messingen eingelause» , woselbst er Z kriegsgefangeneeng¬
lische Kapitäns ans Mt Hat . — Obergen. Mar.

niont ist zur KaiserkcFnuriz ssch Paris abgerelsel. Wahl
oend seiner Ahwesenpeit hat Gen, Vignolle das Ober¬
kommando.

Italien .
Turin , vom 16 . Nov.

Die Präsente , welche der heil Voter in Paris «er-
theücn wird , bestehen in Rosenkränzen, Kra ! fixen , As¬
iens D <y re . Kür dea Kaiser bringt er einen kostbare»
Schreibtisch mit , dessen Werth aus 15,000 Zechine »
(Ducken ) geschätzt wird,

Schweden .
Stralsund , vom sz Nov.

Das Glück , Ihre lüaigl . Majestäten in unsrer Mitte
zu besitz . » , ist leider nicht von langer Dauer gewesen .
Heute Nachmittag haben Höchstdiesclben die Rückfahrt
von hier nach Stockholm über Madt auf den Yachten
Esplendian und Amadis unter den Segenswünschen aller
Kiesigen Einwohner angetr . ten .

England .
London , vom iy Nov.

Gestern ist unerwartet Ritter Numbold aus der fran^
Gefangenschaft von Paris über Chcrburg hier angckom-
men. - - Bereits vor einigen Tagen hakte unser Mini¬
ster der auswärtigen Geschäfte , Lord Harrowby , an
das hier residirendc diplomatische Korps folgende Zirku-
larnoke , in Beziehung auf die Verhaftung des Hrn. v.
Numbold, eriaffen : „ Se. Majestät haben^die Nach¬
richt erhalten , daß Sir George Numbold , Ihr Mini¬
ster zu Hamburg , am 25 . Ock. in der Nacht von ei¬
ner Abtheüang sranz. Soldaten in seinem Häufe Mält -
sam verhaftet , und mit seine» G^andtschaftsPapiere «
wsggenommen worden ist. Nach den wiederholten Pro¬
ben , welche die sranz. Regierung abgelegt hat , daß sie
die .Gesetze deLVockerrMs verachtet , war cs Sr . Was!
kijneswegs auffallend , daß ein solches Unbild äu

'
s d

'em
Gebiet eines schwachen verwahrlosten Staats vxiM
wurde ; Se . Maj . sind

'
es aber nicht nur Sich selbst

' /
sondern auch der ehrwürdigen und Unglücklichen Stadt ,
deren Rechte bei dieser Gelegenheit unmittelbar verletzt
worden sind , nych mehr aber ihren StaaMlHältnijsc«
mit dem übrige» Europa , und der Würde der frem -
dea Mächte , welche den Willen und die Mittel habe«,
ihre Unabhängigkeit j« behaupten , schuldig , gegen gr-
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« aiinje unerhörte Handlung feierlichst zu prvttsiircn:
Das Verfahren der franz . Regierung ist noch destomehr
beschimpfend und erschreckend , wenn man die Erklärung
betrachtet , welche der franz . Resident zu Hamburg ge¬
geben haben soll , daß nem '. ich die Vcrhasmrhmung des
Hrn . v . Rnmlold zufolge den Bchhlen des Polizey -
Minisirrs zu Paris an den Kommandanten der franz.
Kriegsmacht in Hannover, statt gehabt hat. Se . Maj.
vertrauen daraus es werde keine Macht auf dem festen
Land, s. yii , weiche die Folgen einerMaasregel nicht lebhaft
fühlen , welche in ch . cn GiündsLtzen und durch ihr Tiy -
spiel jeden Hof bedroh: , we '-cher sich in der Nahe der
franz . Armee befinden mögte , welche die heiligster! Rech»
je des neutralen Gebiets , des diple-matschen Verkehrs
zwischen unabhängigen Staaten - uiid die bisher von al«
len Nationen als heilig anerkannten Vorrechte öffentli¬
cher Minister aus einmal verletzt . "

Zwischen Sr . Majestät und dem Prinzen von Wallis
ist zur allgemeinen Freude der brittifchen Üaterkhanen ei¬
ne giükliche Aussöhnung e

'
rsolgr , die von großer politi¬

scher Wichtigkeit werden dürfte . Man spricht auch schon
von verschiedenen Veränderungen im Minisimvm , die
aber bis jezt ganz unverbürgt sind. Lord Moira hat zur
Aussöhnung besonders beigetragen.

Die Frage über Krieg oder Frieden mit Spanien ist
»och immer nicht entschieden ; man glaubt aber - Laß die
irrsten Depeschen , die man aus Spanien erwartet , Ent¬
scheidung bringen werden:

Vorgestern kam ein Kurier von unsrem Minister zu
Berlin an , worauf sogleich Ctaatsrath gehalten nurde -
«nd der zum Leganomsekreiäc zu Berlin e>nannte Hw.
Akornton , der gestern abreisen sollte , Besch ! erhwtt , lei¬
se Abreise bis aus weiters einzustellcn .
e U . ber Boston hat man die unangenehme Nachricht
erhalten - daß bas englische Kriegsschiff , der Centaur von
74 Kanonen , in Verfolgung cims sranzrs . Kvrsäreli -
- rn Küsten der sranzös. Insei Martinique so nahe kam ,
Laß er von den Landbatterien beschoffen werd. n konnte -
und da im nämlichen Augenblick eine Windstille eintrat -
Ke Segel streichen und sich ergeben mußtt .

Rußland .
Petersburg, vom 6 Nov.

M End ? »origer Woche traf der neue englische Am¬

bassadeur , Lord Lewison Gokver , auf der Fregatte
Amethyst hier ein . Der bisherige eng ' ische Ambassadeur
Sir John Dorlase Maaren , und der hannoverische
Minister , Graf sRönster , werden mit dieser Fregatte
nach London gehlen .

An den hiesigen schweb. Ambassadeur ist ein Kurier
aus Stralsund angckommen.

Ja Alchangslsk wird zur Versorgung des dasigcn Gou¬
vernements ein Kornmagazin von 400,000 Pud Mehl
errichtet und unterhalten . Die Krone gicbt dazu einer
Gesellschaft ein Anleihen von 250,000 Rubeln . Diese
tragt jährlich davon 20,200 Rubel ab , und erhebt von
jedem Quartier Gctraide , welches von dort nach dem
Auslände geht , eine Abgabe von 15 Kopeken .

Spante n.
PärzeUona , vom 21 Lct .

Nachdem hier die amtliche Nachricht eingegangen ist -
daß in Livorno das gelbe Fieber herrsche - so hat der
hiesige königl . Gouverneur besohlen , daß kein Schiff -
das von dorther kommt , in unstrm Haven zugelassen
werden soll. Hier ist , GOtt Lob - noch alles gesund -
das gelbe Fieber reicht rnr bis zur Stadt Valencia.

Vermischte Nachrichten.
Der Kourierweck stt zwischen Paris und Berlin geht

jetzt sehr stark , man g
' aubr daß unter Preußens mächtiger

Vermut ung von einer allgemeinen Pacificaüon in Euro¬
pa die Rede sey , und daß dieserhalb die Unterhandlun¬
gen angcknüpst werden sollen.

Codes Anzeige .
Allen Freunden , und Bekannten unseres Bruders des

Proiessvr cxlrasrdm . auf der hiesigen Universität Dr,
Earl Frudnch Pvsseit machen wir sein heule erfolgtes
Abslerben bclan- t . Er entschlief- sanft und selig an einer
langwierigen B ußkrankhcit nach kaum zurück gelegten
24 Jahren . Hude . berg den i Dcc mber uLog -.

Des Verstorbenen Binder
Carl Ludwig und

Ludwig Friedrich Poffelt .
Theater - Nachricht .

Earlsrühe . Mittwoch den 5 Der. Di ? Sonnen«
jungsrau- ein Schauspiel in 5 Auszügen -.
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